
Clown-Lied

Ich möcht ' ein Clown sein!

War'n wir's nicht alle, als wir, nach vielem Schutt und Grauen,
bald fingen an, uns diese Burg ganz neu zu bauen,
in Taten, Wünschen, Träumen
das aus dem Weg zu räumen,
was festgefahren war?

Ich möcht´ ein Clown sein!

War'n wir´s nicht alle, als wir begannen umzudenken,
nicht radikal, doch neue Wege einzuschwenken;
mit leeren Händen hoffen,
die Zukunft steht uns offen
und dann dabei zu sein?

Ich möcht' ein Clown sein!

War'n wir's nicht alle, als wir das alte Lied gesungen,
das, jahrelang in uns geschlummert, nie verklungen;
mit Flöten, Klampfen, Geigen
begannen wir den Reigen,
ein großer Chor fiel ein?

Ich möcht' ein Clown sein!

Zum Fest "40 Jahre Jugendburg Gemen"
schrieb Cläre Fasbender Text und Melodie

des Liedes "Ich möcht' ein Clown sein":



War'n wir's nicht alle, weil wider die Vernunft wir schauten,
voll Hoffnung immer, weil wir ganz fest und sicher bauten
auf junges, neues Leben
und engagiertes Streben,
das nach uns zieht hier ein?

Ich möcht' ein Clown sein!

Sind wir's nicht alle, weil wir die Welt verändern möchten,
dass alle frei, von bittrer Not und dunklen Mächten,
in Glauben, Frieden, Freude
hier leben können, heute
auf neue Zukunft hin

Ich möcht' ein Clown sein!

Ich möcht' euch spielen, ich möcht' zum Tanz aufspielen gern,
zum Tanz der Freude, der Hoffnung und des Dankes vor dem Herrn.
Auch die in den Talaren,
die schreiten, hübsch zu Paaren, 
mit in den Himmel ein!

Ich möcht' dabei sein


